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Berlin, vom 18 Eeptembep. 
Bey dem LeNobelschen Infanlerjeregimente 

haben die Staabscapitains, Herten von Ca-
peller und von Schack, vacMtte Compagnien 
erhalten: der Premierlieveenant, Hr. von Ja-
gow, ist zum Staabscapitain, und die Secon^ 
delieutenants, Herren Beyer und Röcklow, zu 
Premierlieutenants avancirt. 

C e. Majestät der Kpnig, haben den Lust-
gärtner,Hr. Johann Heinrich Bartsch, wegen 
seiner Geschicklichkeit und guten Eigenschaften 
zum Commercienrath allergnädigst ernennet. 

Vorgestern verließen Ih ro Majestät die Kö-
nigin,das Lustschloß Schönhausen,wo Höchst-
dieselben diesen Spmmer über zubrachten, und 
kamen aöhier im höchsten Wohlseyn wiederum 

zurZck, Den Abend darauf war bey I h ro 
Hsnigl. Hshfit der verwittweten Prinzfßln 
von Preußen, groß Soupee, welchem auch 
Höchstgedachle Ih rp Majestät, hie Königin, 
mit beyzuwohnen geruheten. 

Auch sind gestern die hier in Garnison stehen, 
de beyden Infanterieregimeneer des Herr« 
Generals vonZeunertuud des HerrnGenerals 
Grafen von Lottum l wie auch die Cavallerih 
nchmlich die Escadron Garbe du Corps, das 
Regilnent Gens d'Armes,unb die 5 Escadrons 
Aethenschen Husarenregilnents, in die Gegend 
von Potsdam abmarschirt, allwo sie vpr S r . 
Majestät dem Könige, einige Mnöuvres ma¬ 
chen wexdeu. 



Potsdam, vom 19 Sept. 
Am i6te!t dieses kamen Se. Hochfürstl. 

Durch!, der Markgraf von Anspach allhier an. 
EssinbHöchstdieselben entschlossen dem Ma-
nöuvre beyzuwohnen, welches Se. Majestät 
mit den versammelten Truppen vornehmen 
werden. Vorgestern als den i/ten trafen zu 
diesem Ende die Regimenter vonZeunertund 
von Lottum, aus Berlin, das Prinz Heinrich-
sche aus Spbndau, das Kleistische aus Bran¬ 
denburg, imgleichen dasCarlwitzischeGrena-
dietbataillon, allhier ein, welche mit unserer 
Garnison die Infanterie ausmachen werden. 
An CavaUerie rückten die Curaßierregimentcr, 
Prinz Hetnrrch, Rathenau und Maufiem, des¬ 
gleichen die Escadrons von der Garde duCorps 
das Regiment Gens d'Armes und die Ziechen-
scheu Husaren desselben Tages hier ein. Ge¬ 
stern als den 1 zten frühe fingen gemeldete 
Truppenin Gegenwart Sr . Majestät des Kö¬ 
nigs, der beyden Prinzen von Preußen und von 
Braunfthweig, wie auch in Beyftyn vieler Ge-
nerals, Adjutanten, und sonstiger hohen Stan-
despersonm,ihreKriegesübungen an,und wer¬ 
den am 21 ten dieses, wieder nach ihren Stand¬ 
quartieren zurück marschiren. 

Bayreuth, vom 13 Sept. 
Vorgestern früh find Se. Durchlaucht, der 

Herr Marggrafvvn Anspach, welche aufDero 
Reise nach Berlin, den hiesigen Herrfchaften 
den Besuch zu geben, diesen Weg genommen 
haben, mit einer mäßigen Suite, zu Oonndorf, 
aufdem ohnfern hiesiger Stadt gelegenen Lust¬ 
schloß der regierenden Frau Herzogin zu Wür-
temberg Durchkmcht, bey höchstenvunschtem 
Wohlseyn eingetroffen. Se. Durchlaucht ge-
ruheten Abends das Lustspiel: Ie läge «omäi, 
vom Boissy, und ein Nachspiel: ieietom im-
Pievu, vom Regnard, mit anzusehen; die 
Hürstl und Marschalletaftl waren fthr zahl¬ 
reich Gestem war wieder offene Tafel und 
Abends Ball. Heute früh giengen Se.Durchl. 
hierdurch nach Himmelkron, um unsers der¬ 
malen daselbst sejomnirenden Herrn Marggra-

ftns Hochfürstl. Durch!, die Visite zumachen, 
von wannen Sie DeroReise nach Berlin weiter 
fortsetzen werden. 

Niederelbe, vom 12 Sept. 
Die Gazette de France liefert unter der Ru¬ 

brik von Stockholm folgenden Artikel, welcher, 
da kleinen würdigen Gelehrten betrift, uns 
der fernernBekanntmachung werth geschienen: 
„Hr. Tilas, Gouverneur einer Provinz, Perg-
rath, Ritter vom Polarsternorden, und Mit¬ 
glied der Konigl. Schwedischen Akademie der 
Wissenschaften, hat bey dem Könige um Er-
laubmß angehalten, eine Reise nach Danne-
mark und Deutschland zu thun. Allein Se. 
Majestät haben ihm dieselbe geweigert, aus 
Furcht, diesen Gelehrten zu verlieren, welchem 
elnige auswärtige Machte bereits die vortheil¬ 
haftesten 'Anerbietungen gethan haben, in der 
Absicht, ihn an sich zu ziehen. Folgendes ist 
eine Uebersetzung des Briefes, den Se. Maje¬ 
stät Mlt eigner Hand an den Sen^t geschrieben 
haben, als Hochdieselben den Hrn. Alas in den 
Freyhcrrnstand erhoben:" 

„Da wir glauben, daß Hr. Tilas, wenn er 
Erlaubniß erhielte, sich aus dem Reiche zu be¬ 
geben, sich sogleich würde bewegen lassen zu 
fremder Mächte Dienste zu treten, und diefts 
für unser Rcich ein würklicher Verlust seyn 
würde,der alsdann nicht mehr zu ersetzen wäre, 
so wollen wir durch alle Mittel, die in unserer 
Gewalt sind, diesem Falle vorbeugen. Wir 
sind daher, um den Hrn. Tilas zum Dienstei¬ 
fer in seinem Vaterlande zu ermuntern, ent¬ 
schlossen, ihn in den Freyherrustand zu erheben, 
mit allen mit dieser Würde verknüpften Rech¬ 
ten ; und zweifeln nicht,daß dieseGnade lhn be¬ 
wegen werde, von seinem gehegten Vorhaben, 
unser Reich zu verlassen, abzustehen." 
Auszug eines Schreibens aus der Oberpfah, 

vom 9 Septembcr. 
Den letztern Wienern Briefen, zufolge, ist 

man daselbst vornehmlich danm beschäftiget, 
die zur Beylezung der zwischen den Besitzern 
Ungarischer Herrschaften und ihren Unlertha-



nen obschwebenben Irrungen in Vorschlag ge¬ 
brachte Mittel, wie auch die wegen Verminde¬ 
rung der bisher zu einem sehr hohen Preise ge¬ 
stiegenen Hausmiethen, in Wien höhern Orts 
überreiches Entwürfe zu prüfen. Es ist nicht 
daranzuzweifeln, daß dieFursicht derjenigen 
Minister, zu deren Departement diese beyde 
Angelegenheiten gehören, bald Maasregeln 
ausfinden weroe,um ihre bekannte und auf Ge¬ 
rechtigkeit und Menschenliebe beruhenden Ge¬ 
sinnungen gemäße Vorschlage zur allergnadig-
sten Entscheidung zu überreichen. 

Rotterdam, vom 9 Sept. 
Aus der Grafschaft Zütpben hat man Nach¬ 

richt erhalten, daß vor einiger Zeit bey dem 
Dorfe Saddam, an der Clevischen Gränze, ein 
großer Wolf zum Vorschein gekommen sey. 
Es sind verschiedene Kühe auf der Weide von 
denselben gebissen worden, und nachgehende 
toll geworden, so daß man sich gezwungen ge¬ 
sehen, sie zu erschossen ; wie man denn auch so 
glücklich gewesen, den Wolfbald daraufju er¬ 
legen. 

Haag, vom 13 Cept. 
I n der Nacht vom yten aufden lOten dieses 

hat.sich aufeinem Garten, vor dem Haagischen 
Busche belegen, folgender Zufall eraugnet, 
welcher aus Irrthum leicht zwey Personen das 
Leben hatte tosten können. Des Nachts ge¬ 
gen 12 Uhr, ward an die Thüre des Gärtners 
sehr heftig angeklopft, der Gärtner rief seinem 
Knecht, weil dieser aber wegen des festen 
Schlafes das Rufen nicht bald genug hören 
möchte, sosprang der Gärtner aus dem Bette 
und lief in der Meinung, daß Diebe im Hause 
wären, nach oben. Hier begegnete er dem 
Knecht, und, weil er ihn fur einen der Diebe 
hielte, so fassete er ihn mit voller Wuth an und 
warf ihn die Treppe hinunter; der Knecht, 
welcher in denselben Gedanken stund, daß er 
von Dieben sey angegriffen worden, holte ein 
großes Gärtnermesser, kehrte nach oben zurück, 
und brachte seinem Herrn verschiedene tödtli-
che Wunden Hey, bis endlich die Magd über 

dem Lärm mit elnem Lichte herbey kam, da 
denn beyde sireitendePartheyen ihrenIrrthum 
erkannten, indessen ist der Gärtner gestern bey-
dem zweiten Verbände gestorben. 

London, vom 2 Sept. 
Von den Bermudas wird berichtet, daß 

über 2OO Englische Holzhauer sich wiederum 
Rio-Honde in Honduras begeben haben, um 
sich daselbst zu nähren. Bisher waren sie zu 
Musquito, wohin sie, wegen der Streitigkeiten 
mit Spanien, gegangen waren, nun aber, da 
sie abgethan sind, und volle Freyheit gegeben 
worden ist,Blauholz zu fallen,haben sie sich wie-
derum dahin verfüget. 

Ein Schreiben von Quebek, von 60 der vor¬ 
nehmsten Einwohner unterzeichnet, schildert 
den Charakter des General James Murray, 
welcher bisher Gouverneur der Provinz Cana¬ 
da gewesen. Er befindet sich nun hier,und ge¬ 
gen seine Aufführung ist viel geschrieben wor-
deu. Die Einwohner überhaupt, einige Nei-
der ausgenommrn, waren mit seiner Auffüh¬ 
rung vollkommen zufrieden,und geben ihm das 
Zeugniß, dsß er in allen Stücken das Beste der 
Provinz zu befördern sich habe angelegen seyn 
lassen. Sie bjtten daher den König, ihm von 
neuem zu ihrem Gouverneur zu ernennen. 

Mayland, den 28 Aug. 
Den 2^sien dieses, langten Se. Durch!, 

der Erbprinz von Braunschweig allhicr an, 
und wurden in dem Pallast des verstorbenen 
Großkanzlers,Grafen Christian! einlogiret, all-
wo Dero hohen Geburt und Verdiensten ange-
messene Ehre erzeiget wird. 

Maynstrom, vom 12 Sept. 
Die Oesierreichischen Lagers inBöhmen und 

Mähren machen zusammen in allen 75000 
Mann aus Der Fcldmarschall, Graf von 
Lascy, will alle Tage, so lange sie dauern wer¬ 
den, offene Tafel halten. Sc. Majestät, der 
Kaiser, bedienen Sich bey der Unterschrift von 
lateinischen Patenten, Edicten und andern 
Schriften der Ausdrücke: (-ermanorum Im-
oeraror, pnmuz Xacu« <K l^miZHl iHOommatol. 



Manglaubs, baß man am Kaiser!. Hofe dem 
Fürsten von Stahremberg die Verwaltung des 
Departements von den Oesterreichischen Nie¬ 
derlanden, und dem Grafen von Pergen die 
von dem Departement der Italienischen Staa¬ 
ten, auftragen werde. Zu Wien ist ein Vor¬ 
schlag gethan worden, denen daselbst wohnen¬ 
den Juden, in einer der dasigen Vorstädte, 
einen besondern District zu ihren Wohnungen 
anzuweisen. Nach der Jurücttunft S r . M a -
M ä t , des Kaisers, wird die Grenadiercom-
pagnie zu Dero keibwacht errichtet werden. 
Seit dem die Wiener Garnison angefangen 
hat, Wolle zu spinnen, so werden monatlich 
h goO Pfund fein gesponneneWolle in die kinzer 
Fabrik abgeliefert. 

Der durch seine historisch - chronologische 
Nachricht, theoretische und vractlsche Be¬ 
schreibung des Maschinenwesens und der 
Hülfsmittel bey dem Bergbau aufdem Ober-
Harz bekannt gemachte Pastor, Henning Cal-
vör, in der Berg-Etadt Altenan, starb den 
t o Ju l i i . 

Stockholm, vom 5 Sept. ' 
Ein gewisser Doctor der Gottesgelahrheit 

2nd gewesener Pastor an einer unserer Städt-
kirchrtt soll sich mit dem berüchtigten Anführer 
der rebellischen Bauern, Hofmann, in Unter¬ 
handlung eingelassen haben, Wesfalls dieser 
von Westevos Hieher geführet worden, um mit 
jenem tonftontiret zu werben. Gedachter 
Geistliche istz'vor einiger Zeit wegen seinerIr-
ihümer in Glaubenssachen des Dienstes ent- , 
sitzet worden, daher er sich auf die abscheulich- i 
fie Art zu rächen gesucht hat, indem er an dem « 
Umsiurze der Gesetze gearbeitet. Er ist arreli- < 
tet, und rrlminaltter angettaget worden. j 

e D^r Reichsrath und Oberhofmarschall, der 
t HerrGrafHorn, gehet in wenigen Tagen als 
- außerordentlicher Ambassc^eur nach Copen-

Hagen. I h m folgen dahin, sein Herr Schn, 
weicher Vlcetorporal der König!. Trabanten 
ist; der pommersche kandmarschall,GrafPud-
bus, und noch 4 attbere Cavaliers. Uebcrhaupt 
wird diese Ambassade eben so prächtig seyn, als 
diejenige war, die zur Abholung der jetzigen 
Königin nach Berlin gieng. Der Kronprinz 
ble bt in Helfingburg, der schwedischen Grenz¬ 
stadt am Sunde, und die Kronprinzeßin von 
Dannemark wird Sr .Ksn ig l . Hoheit zu Cop? 
penhagen durch Procuratio» angetrauet. 

Constantinopel, vom 9 Aug. 
Der Gouverneur von Cypern ist so glücklich 

gewesen, sich verschiedner Rebellen zu bemäch¬ 
tigen Er hat ihnen sogleich die Köpfe ab¬ 
schlagen lassen, welche Hieher gesch<ckt,un d,nach 
Türkischer Gewohnheit, vor dem Thore des 
Serails zur Schau ausgesetzet worden. 

Was wir in dieser Hauptstadt an einer 
Seite aufbauen, wirft das Erdbeben an der 
andern wieder übern Hausen. Gestem Mor¬ 
gen um halb 6 Uhr mußten wir von neuem eine 
Erderschütterung ausstehen, deren Stöße sehr 
heftig waren. Es sind dadurch verschiedene 
Moscheen und andere Gebäude erschüttert 
worden, und zum Theil Mgesiürzt. Aller die¬ 
ser Unglücksfalle ungeachtet, laßt der Großherr 
in allen Haven des Ottomannischen Reichs die 
daselbst befindlichen Schiffe, von welcher Na¬ 
tion sie auch sind, anhalten, und hat Befehl er-
theilt/sie aufseine Kosten in den Stand zu setzen 
diejenigen Truppen nach kgypten zu uberschift 
fen, welche die dortigen Rebellen zum Gehöre 
sam zwingen sollen. 

Hn des ptlotltglrten Verlegers dieser Zeltung, Wilhelm Gottlieb KornS Puchhandlun« 
ist l« haben l 

Herrn Hewr. Anshelm von Aegler und Kliphauftn, Asiatische Banist, oder blutiaes dock mu-
thigrs Pegu> in einer unter einer Helden-und liebesgeschichte entdeckten histor, Wahrbe^ 
nebst dem tapfern Heraclius, als einer aus dem Italienisihen übersetzten theatralischen Hanö 
kmg, neneganlvttbessetteWftase,«.K^issb.2 3beile,764U.6^ l Rchjr.'.otzr 



Dle Sitten der Wilden, zur Aufklärung des Ursprungs und Anfnahm^derMmschheit,vvn Jens 
Kraft, a. d. Dan übers. 8- Koppenh. 766 lc> sgr. 

leichte auf alle fast »ur erdenkliche Fcklle eingerichtete auch nach der heutigen Art kurz und deut¬ 
lich abgefaßte Briefe, samt einer nützlichen Anweisung zum Brieftchreiben und einer zfachen 
Zugabe von Obligationen, Quittungen, Aßignationen und Bescheinungen, von Titeln in und 
aufden Brieftn, von einigen bey Geburthen, Hochzeiten, Leichen, Geburts-und Namens¬ 
tagen auch zu dem Neuen Jahr dienlichen mändl. Reden und Wünschen, nebst emem Städt¬ 
zeiger und hinlänglichen Register, neue verbesserte Auflage, 8. Frf. 76c, l z sgr. 

Unzielsehlicher Vorschlag, »vie dem überhandnehmenden Unglauben und andern daher entste¬ 
henden Sundenin der eoangel. Kirche mit Gott möge gesteuert werden, von einem treumei-
nenden Wächter tm evangel. Aon, 8< Frf. 766 z lgr . 

"" Denmach Ä^nNämiam der Freyherr!, v. Bothmerschen Creditorum zum Verkauf des 
im Iauerschen Färsienthmn und Creyße gelegenen Freyherr!, von Bothmerschen Erb-llehn-
Ritter-Gulhes Beersdorffder 5teNove:nbr. c. a. 28te Januar 1767. und 22te April ej. a. 
l>l0 lerminis licitgtiani« anberaumet worden, ais werden alle diejenigen, so dieses Guth, wel¬ 
ches auf 5228z Rthlr. i v sgr. gerichtlich taxiret ist, mit seinen Zubehörungen, Rechten und 
Gerechtigkeiten, zu erkauffen Willens und zu besitzen qvalificiret sind, vor die hiesige Königl. 
Oberamts-Regierung hiermit citiret, an besagten Terminen, besonders im letztern ihr Geboth 
abzulegen, und nach Befinden die Adjudication an den Meistbiethenden zu gewärtigen. BreA 
lauoenLztenIul. ,766. . « . , « . < - ^ , 

Königl. Preuß. Breslauische Ober-Amts-Regierung. 

Von Einer zum kiquidations-Verfahren angeordneten König!. Oberamtsregierungs-
kommißion allhier zu Breslau werden alle und jede, welche an die aufdes Baron Augusiin von 
kangenthal Güther, Rothssirben, Salto undUnchrisien, für den Jacob Andreas Nerlich, und 
für den Baron Ioh. Heinr. Sebastian von Churschwandt, seit dem 26 Oct. »688. und seit den, 
7 Iun. i697. annoch intabulirten zweyen Capitalien zu 800, unt»respectivei6QoRthlr. einen 
gegründeten Zuspruch zu haben vermeinen, und im Jahre 1758 bey Publicirung der disfals er¬ 
gangenen ria:cluloiiX in Königl. Preuß. Kriegsdiensten gestanden haben, a dato binnen I« 
Wochen, und zwar «ä termmum peremwnmn den 8 Dec. dieses Jahres Nachmittags um z 
Uhr an gewöhnlicher Oberamtssielle aä liquiclanäum <k juNiiicanäum pr«enla» lud ziVna pr«> 
eluli öc pel netui liientu hierdurch convociret und vorgeladen. Gegeben Breslau den I Sept. 
1766. Königl. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 

DemPublico w?rl» hiermit bekannt gemacht, daß auf dem Saale des hiesigen Königl. 
Oberamt«bauses m Breslau den 13 Oct a. c. und in den nächstfolgenden Tagen allerley Mott-
lien und Effecten, besiehend in Silber,3inn,Meßing,Porc,llain, Gläser, Betten, Kleider, Wa¬ 
gen, Reuttena und Hausrath, öffentlich ausgeboten und den Meistbtethenden käuflich überlas¬ 
sen werden sollen. Es haben demnach alle und jede, welche von den obverzeichneten Sacke« 
etwas zu erstehen, und käuflich an sich zu bringen Lust und Belleben tragen, an dem vorbemeld-
len Tage in dem Königl. Oberamtshause allhier sich einzufinden, ihr Geboth zu thun, unv alS-
dann zu gewärtigen, daß diese Effecten den Meistblethenden gegen baare Bezahlung in gangbas 
rmMünlsottenwttdenlngeschlagmwe^ 15 Sept. ,?«6. 

Königl. Preuß. Bresl, Oberanttsresmuna.. 



Von bemKönlgl. Pupillar-Colleglo zu Breslaulwird hiermit dem Publlco! bekannt ge¬ 
macht, daß das in Graffchaft Glatz gelegene Gut Crainsdorff und die in der VorstadtzuGiatz 
fituirten zwey Vorwerker, dasSommerscheundlKraselische genannt, dem Grafen von Götz 
aufScharffeneck gehörig per lubkattarionem Voluntaiiam verausert werden sollen Unbill INMU8 
Ucirarioniz aufden z o Sept. c a. anberaumet worden, an welchem Kaufiustlge vor dem Künigl. 
Pupilla^Collegio früh um io Uhr erscheinen ihr Geboth ablegen uyd wenn solches acceptable 
befunden wird, der Adjudication gewartigen sollen. Breßlau den 24 I un . 1766. 

Bey dem hiesigen Hochlöbl.Konigl.Puplllarcollegio foll^^estmnentansche Verord¬ 
nung des Benj. Gottlieb vonKluge aufHartmannsdorf, sein hinterlassenes Guth Groö'Wal-
tersdorf, tmBolckelchayn.Creyse, welches auf8i42Rthl.2Osgr. gcwmdiget worden, sffcnts 
lich subhastlret und feil gebothen und an den Meistdiethenden verkauft werden. Es tonnen sich 
demnach alle und jede, welche sothanes Guth zu erstehen und käuflich an f'ch zu bringenLuss und 
Vermögen haben, an den aä liciranämn per eäi5aIe8pi Xli^iiten Tagen, den2iOct. 18 Nov. 
und i6Dec. c. a. vor dem Königl.Pupillar-Collegio persönlich oder durch genugsam bestellte 
8pecial'Gevollmachtigte einfinden, ihr Geboth thun, und alsdenn gewärtigen, daß dieses Guth 
dem Meistbiethenden wird zugeschlagen werden. Gegeben Breslau den 9 Sept. 1766. 

König!. Preuß. Brest. Pupillar-Colleaium. 
Daimdem den26Aug.c. gestandenen Llcuatlons-Tcrmmo aufdas per snd^Iliarwnem 

voluntanam zu verkauffende von Ohlische Guth Schönbankwitz nur 20000 Rthlr. gebothen,und 
hieraufvon den mehresten von Ohlischen Cohäred bus um präfigirung eines neuen Licttal ions-
Termini gebethen, und ihnen hierunter deferiret worden; so wird den Kauflustigen hiermit be¬ 
kannt gemacht, daß auf dieses auf?2i 20 Rthlr. i;sgr. gerichtlich taxine von Ohlische Guth 
Schönbankwitz der anderweite Terminus Licitationis auf den 21 Oct. c. prafigiret sey, in wel¬ 
chem die Kauflustigen vor dem Konigl. Pupillar^Collegio Vormittags um 10 Uhr sich melden, 

''ihr Geboth ablegen, und gewärtigen sollen, daß das Gmh Schönbankwitz alsdann an den 
Meistbiethenden werde adjudiciret werden. Wo im übrigen die Realitäten dieses Guthes aus 
denen bey den dreyen König!. Schles Oberamtsregierungen affigirten gerichtlichen Taxen er¬ 
sehen werden können. Breslau den 2 Sept. 1766. 

König!. Preuß. Bresl. Pupillarcollegium. ^ 
Vor Eine zum Eckard Aoam Friedrich von Koschenbahrschen kiquidationsWerfaßren 

angeordneten König!. Oberamtsregierungs-Commißion allhier zu Breslau, werden alle und 
jede, welche an benannten äcsuiiKi von Koschenbahr Verlassenschaft ex ̂ uocun^ue c^ire einige 

c.a. an binnen y Wochen, und 
zwar aä 'lerminnln percmrorium den 12 Nov. des 1766sten Jahres, Nachmittags um 3 Uhr an 
gewöhnlicher Oberamtsstelle 26 liquläanäum <k juttilican^um plecenia, lub pcena plXclull H 
perj)emj lilentü hierdurch convociret und vorgeladen. Gegeben Breslau den 27 Aug. 1766. 

Die Breßl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daßaä mNamiam der Marcus köbel 
Meyerischen Creditorum, die von dem Gemein-Cchuldner denselben versetzte, und aus herauf 

, allhiesigem Rathhause afflgirten Cpecification und Taxa des mehrern zu ersehende, Iouvele« 
und Pretiosa, öffentlich feilqebothcn worden, und zu diesfälligen Licitations Terminis dcr 12« 
Sept 18 Nov. a c. und zoJanuar a. f. angesetzet worden, an welchem letztern Termino die 
entstandenen Corpora, den Meistbietenden, gegen haare Bezahlung zugeschlagen werden sollen. 
Breßlau den 20 I u n . 1766. 



Vott bemBreslauiscl^n Stabtlandguser-Amte, wird hierdurch kund und zu wissen ge-
chan, baß die zur Kleinnadlitzer Scholtisey erkauften 4 Bauergüth i Das sogenannte 
linkische Guth, von 2 und emer halben Hube Acker, mit einem tauglichen Wohngebaude und 
Scheune; 2) das Finkische Guch von z Huben Acker, mit einer wohl conditionirten Scheune 
und baufälligen Wohngebaude; 3) das große Königsguth von 2 Huben Acker, ohne Gebäude; 
und 4) das kleine Köniqsguth, von einer Huben Acker und einem tauglichen Wohngebaude, 
nebst dem zu jedem Gltthe gehörigen Garten, wiederum separiret, und an eigene Wirthe und 
Besitzer überlassm werden sollen. Es werden solchemnach alle und jede, so diese Güther kaufen 
utld erstehen wollen, hierdurch ciliret und vorgeladen, instehenden i8Octobr<c a. als m dem 
zum öffentlichen Verkaufe und Licitation prafigirten Termno vor dem Amte zu erscheinen, ihr 
Geboth abzulegen, mit der Besitzern und Creditoribus über die Kaufbedingungen sich einzulas¬ 
sen, daß quästionirte Güther dem Meistbiethenden und am besten zahlenden adjudiciret werden 
sollen. Sign. Breslau den ;o August 1766. 

c. a. Schulden halber von hierausgetreten, und über sein Vermögen Oncmlu« c>eckroi-um er-
öfnet worden; als wird nicht nur gedachter Ioh. Christoph Rader, sondern auch dessen gesamte 
Creditores hierdurch cltiret und vorgeladen: daß ersterer binnen dato und 12 Wochen vordem 
Amte der Stadt Landgülher von seiner Entweichung Red und Antwort zu geben, letztere aber in 
dem aä liyuiclanänm et̂ uttisscanänm zn^renla, ppäfigirten "leimino peiemroiio den I8 Octobr 
c a. üib PVNÄ prxclull pei'̂ eruj lllenrii erscheinen, mit dem Gemein-Schuldner, oder dem even-
tualtttr constltuirten ̂ Olnraciicioie aä piotocollum verfahren, gütliche Handlung Pflegen und 
ln deren Entstehung rechtliches Erkanntniß gewärtigen sollen. Wobey zugleich allen und jeden 
so von des ausgetretenen Schuldners seinem Vermögen, aus was Ursachen solches auch sey 
etwas tn ihren Händen qewahrsam oder Verwaltung haben, ingleichen was sie sonst demselben 
zu bezahlen oder zu prästiren schuldig, hiermit bey Verlust ihres Rechts und Strafe doppelter 
Erstattung anbefohlen wird, solches alles ihren daran habenden Rechte unbeschadet, binnen vier 
Wochen gerichtlich anzuzeigen, und davon an niemanden etwas verabfolgen zu lassen. So ge¬ 
schehen Breslau im Amee der Stadt kandgüther den iy Julii, 1766. 

Von dem Amte der Stadt kandgpther, wird des Ish.Christoph Räders, aufdem Stadt-
guth Elbing, in der drey Lmdengasse gelegene, mit No, 854-bezeichnete, und aufH^i drittel 
Rthlr. gerlchtl. tax r̂te Haus und Garten, hiermit öffentlich feil geboten, und zu disfalligen Li-
citations-Terminen der 6 Sept. 18 Oct. und 29 Nov. c. a. anberaumet. Alle und jede aber, so 
solches kaufen und erstehen wollen, werden hierdurch citlret und vorgeladen, in obgemeldten 
Tagen vor dem Amte zu erscheinen, ihr Geboth daraus abzulegen, und zu gewärtigen, daß im 
letzten Licitatlons^Termino^dieses Haus und Garren an den Meistbiethenden und Bestzahlenden 
adjudiciret werden sollet Eignatum Breslau den ^9Iul 1766 

Es ist den i/ten dieses ein Magdgen, Namens Maria Rösel, von Reichenbach, 15 Jahr 
alj, mit eincrKatze Geld, an Ducaten und harten Gelde bey 100 Rthlr. von hier entlauffen, 
ihre Kkidung ist ein blalles Mieder, aufbey en Seiten rothe Knopflöcher, einen mislanen Rock, 
alten bcschmlerten Schürzhader und barfuß, schwarz von Gesicht, eine gebogne Nase und eine 
schwarze Kappe aufhabend. Es tonnen diejenigen die sie attrapiren, es in der^eieungsefpedi-
>lon melden, und eines guten Recompenses sich versichem. Breslau den 1 z Sept. 1766. 



Bey dem Kaufmann Ioh . Gottlieb Runge, aufderAlbrechtsgasse, find wiederum ange. 
kommen der beydem schönsten Wetter ftisch gefüllteEgerischeEauerbrunn, nebst dem Salze, 
Spaawasser, Nledersälzel brunn, Pirmunderbrunn, Seidschützer Bilterwasser,nebst dem Salje, 
Echwalbacher Brunn, alles von der frischesten Schöpfung, Küsten und Flaschenweift, Wohl 
verssegelt in best möglisten Pmßzu haben, 

Schloß Tost, in Obclsihlesien, den 12 Sept. 1766 Es ist auf hiesiger Herrschaft eine 

auch die Hätte selbst in Anschunq des nichtweit entfernten Oderstroms zum Transport berWaa-
ren ungemein bequem) zu vermiethen. Liebhaber können sich entweder unmittelbar allhier 
Melden, oder in dem Koni«!. Addreßcomtoir zu Breslau nähere Auskunft einziehen. 

Bey dem Stlsts-Ällitmaml Hnobel im Oagan. Augu»iinerftlft ist eine Maschine erfunden 
worden, womit das Korn von der Rache get einiget wird, und in solcher Maschine durch eine 
Stunde 6 bis 7 Scheffel leicht können abgemähten werden. Liebhaber können sich in gedachtem 
St l f l melden, und komlnt eine dergleichen Maschine ^ 

Auf den 25zfmdieses früh um 9 Uhr sotten von denen oll ^ucsionem genommenen Mobi-
ljen, mit deren Verkaufe am i^ten aufder Mühlgasse der An¬ 
fang gemacht worden, in dem vormalig Ruthardtischen nunmehroSchusierischenHause aufber 
kleinem Iunkerngasse sub No. 398. verschiedenes Holzwert und HauSrath öffentlich verkauft 
«perden. Breslau den 2z Sept. 1766. ^ 

Die Frau, den 19 Sept. von dem Leinwandhause abge¬ 
holet, wird avertiret, weilen der Leinwandhanbler wegen schleuniger Abreise selbige nicht hat 
abholen können, diese 2 Webe keinewand, oder das Geld dafür, bey dem Weinschenk Hr. Beyl, 
ijufder Ulbrichsgqsse, in dem Palmbaum abfuaeben. 

Es lst V0M122 zum2zsten Sept. in der Nacht aufder Albrechtsgasse aus der Officin ew 
grosser metallner Mörser diebischer weise entwendet worden, wenn solcher zum Verkaufvor-
kommen sollte, oder Nachricht davon zu geben weiß, wird freundlichst ersuchet, solches gegen 
einen resonablen Recompens an^uzciaen. ^ 

Bey dem Großbinder H. Eckensperger dicht an der Hirschbrücke wohnhaft, sind eine Par¬ 
tie und zum Theil noch neu und ungebrauchte HaasenneHe, jedes Stück von 50 Klaftern, zu ver< 
kauften. Liebhaber belieben sich dahin zu bemühen, solche in Augenschein zu nehmen, und eines 
irhr^iyigenPxeißes zugewartigen. ^ 

Oels. Den zosten September und folgende Tage werden daselbst ln des Herzog!. Rath 
Pehnisch Hause öffentlich, jedoch gegen bald baare Bezahlung in Königl. Courant, vcrauctios 
Niret werden: goldne und silberne Medaillen, Porcellain, Spiegel und Glaswerk, englischer 
und ordinairer Zinn, Kupfer, Meßing, Blech, Eisenwerk, Kleider, Tisch-Bett 5 Wasche »nb 
gsiber Leinenzeug, Bette, Geschirre und Reutzeug, Gemählde, musikalische Instrumenta, Ge-
wehr und allerhand Hausrath. Das gedruckte Verzeichnis hiervon können diejenigen, so ders 

Breslau ln w ich . Gottlieb Rorns Buchhandlung am Ringe, «us«ezeben, und 
find such susallen Könlgl. Postämtern zu haben. 


